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Soest – Was haben Giacomo
Puccini,AndreaBocelli,Gianna
Nannini unddie Funky Friends
gemein? Sie allewirkten in Flo-
renz–gut,dieerstendreimehr,
die Funky Friends deutlich we-
niger. Um genau zu sein, in
ihrem Falle war es ein Abend
amvergangenenWochenende.
Anreisen, aufbauen, auftreten,
abbauen, ausschlafen, abrei-
sen, so lässt er sich zusammen-
fassen, der bislang am weites-
tenvonSoestentfernteundun-
gewöhnlichste Auftritt der
Soester Nachwuchsband aus
den Reihen der Soester Musik-
schule, die zweimal, 2018 und
2021, den Landeswettbewerb
„Jugend jazzt“gewann.

Vaterund
Manager

Sehr zumStolzderEltern. Ei-
nerdavonmanagtdieBand,ein
wenig:Olaf Schwolle,Vaterdes
Pianisten Lemian Schwolle. Er
nutzte Kontakte in die Toska-
na, um der Band einen Auftritt
zu verschaffen. Denn die Band
steckt in einemDilemma: Hier
in Soest können sie schlecht al-
le naselang auftreten, da wird
das Publikum ihrer rasch über-
drüssig. Und außerhalb kennt
mansienicht.
„MaleinenganzerAbendnur

diese Band im Bürgerzentrum
Alter Schlachthof, außerhalb
der Jazznacht oder des Knei-
penfestivals und nicht nur als

Vorband“, das würde er sich
wünschen. Denn Repertoire
hat die Band genug, je zurHälf-
te Coverversionen und eigene
Kompositionen.
Das bekamauch das Publi-

kum in der Toskana zu spüren.
„In den warmen Sommermo-
naten verbringen die Italiener
viel Zeit auf ihren öffentlichen

Plätzen“,weißSchwolleSenior.
Einer davon ist die Piazza

Aiaccia im 13 Kilometer süd-
westlich von Florenz gelege-
nen Dorf La Romola, wo eine
FreundinderSchwolles,dievor
wenigen Jahren dorthin ausge-
wandert ist, der Band einen
Auftritt am dortigen soziokul-
turellen Zentrum verschaffte.

„Daher hatten wir selber nicht
vielmitderPlanungzutun“.
Allerdings hat es die Band

mittlerweile in alle Winde ver-
streut, aber immerhin inner-
halb Nordrhein-Westfalens.
Daher reisteneinigeMitglieder
auf eigene Faust an: Lemian
Schwolle macht in Münster ei-
ne Ausbildung zum Kranken-
pfleger; Roland Danyi studiert
in Essen Saxofon; sein Bruder
David, der gelegentlich den
Bassisten Kester Jahn vertritt,
so auch in der Toskana, ist wie
Jahn selber noch Schüler und
lebt daheim; Schlagzeuger
Abishan Nesananthan studiert
Maschinenbau in Paderborn
und Posaunist Moritz Kröger
Jazz inKöln.
Kester Jahn brachte von der

Glen-Buschmann-Jazzakade-
mieDortmunddieneue Sänge-
rin mit: Daria Pereverzeva,
Künstlername Dascha, die die
Toskaner noch vor den Soes-
tern mit den Funky Friends er-
leben durften. Zum Proben
kommt die Band nach wie vor
zweimalmonatlich inSoest zu-
sammen.
Olaf Schwolle: „Wichtig war,

dass es finanzierbar blieb.“ Da-
zu trug er selber bei durch die
Einnahmen durch die Ver-
marktung eines Gin-Likörsmit
Orangengeschmack, den er ne-
ben seiner Tätigkeit als Ge-
schäftsführer eines Soester Le-
bensmittelgroßhandels ver-

marktet und den er auch an je-
nem Abend ausschenkte:
„Dadurch und indem dieMusi-
ker privat untergebracht wa-
ren, kamenwir so gerade eben
mit einer schwarzen Null her-
aus.“

OpenAir
mitAnmeldung

Verbunden mit einem
Abendessen hatten die Zu-
schauer sich zu dem Freiluft-
Konzertanmeldenmüssen.Ge-
gen halb neun legte die Band
los – und spielte vier Stunden
lang, nur mit kurzen Pausen.
Wer jetztdenkt, siehättedamit
ihrgesamtesPulverbereits ver-
schossen oder einzelne Titel
doppelt spielen müssen, weit
gefehlt: „Wir waren eher trau-
rig, dass wir nicht alles ge-
schafft“ haben, meint Lemian
Schwolle.
„Die gingen schnell gut mit.

Eswar anfangs auch für die Ita-
liener etwas Neues“, denn ihre
Musik, eine Mischung auf
Funk, Soul und Jazz sei man
dort nicht so gewohnt, fügtDa-
vid hinzu. „Das war kein typi-
sches Jazzpublikum“. Und sie
SoesterMusiker haben Lust be-
kommen, öfter im Ausland zu
spielen – und dazu alle Kontak-
te ins Ausland spielen zu las-
sen. KLAUS BUNTE

Funky Friends fesseln Florentiner
Soester Band ist von ihrem ersten Auslands-Trip zurück

Die Soester Band spielte auf der Piazza Aiaccia im 13 Kilometer südwestlich von Florenz gelegenen Dorf La Romola. OLAF SCHWOLLE

Wenn man schon mal in der Gegend ist, schaut man sich auch
die Stadt an: Die Funky Friends bei einem spontanen Ständ-
chen vor der Santa Maria Novella, einer der bedeutendsten
Kirchen von Florenz. OLAF SCHWOLLE

Näheres
unter http://thefunkyfriends.de/

Soest/Olsberg – Der Karten-
vorverkauf für den Halbtages-
ausflug für Senioren am 2. Juli
zum Kneipp-Erlebnispark und
den Besuch des Rosengartens
auf dem Gutshof Schloss
Bruchhausen beginnt am
Dienstag,10. Juni, um10Uhr im
Seniorenbüro der Stadt Soest,
Eingang amSeel, teilt die Stadt
mit.
Der Ausflug am 2. Juli startet

um 12.30 Uhr an der Bushalte-
stelle vor demHotel Susato am
Dasselwall. In Olsberg wird die
Reisegruppe von Kneipp-Ani-
mateuren in Empfang genom-
men. Es folgt eine Führung
durch den Kneipp-Erleb-
nisparkmitBesuchdesKneipp-
Kräutergartens, des Bewe-
gungsparcours sowie Wasser-
stellen, an denen Kneippsche
Anwendungen durchgeführt
werden. Im Anschluss geht es
zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken indasCaféRosenbogen im
Gutshof Schloss Bruchhausen
mit einem Besuch des Rosen-
gartens, bevor die Reisegruppe
sichaufdieRückfahrtbegibt.
EinTicket kostet 20Euro (für

Soest Pass-Inhaber 10 Euro er-
mäßigt). Weitere Infos gibt es
im Seniorenbüro der Stadt
Soest, das dienstags, donners-
tagsundfreitagsvon10bis12.30
Uhrgeöffnet ist.

Vorverkauf für
Seniorenausflug

beginnt

Soest – Seitmehr als 20 Jahren
haben sich Marita Kempchen-
Bockund ihr Teameinen stetig
wachsenden Kundenstamm
aufgebaut, der die Leistungen
ihrer Werbemittelagentur
Soestmedia zu schätzenweiß –
jetzt ist esanderZeit fürdieFir-
mengründerin, den nächsten
strategischen Schritt zu gehen:
„Um die komplexen Anforde-
rungen unserer Kunden wei-
terhin in der von uns gewohn-
ten Qualität erfüllen zu kön-
nen und das Unternehmen
auchnachhaltigoptimalaufzu-
stellen, habe ich mich ent-
schlossen, Soestmedia in neue
Händezugeben“, erklärt sie. In
der Geiger GmbH mit Sitz in
Senden hat sie diese neuen
Händegefunden.
„Ich bin überzeugt, dass Gei-

ger die richtige Wahl ist, um
unsere Arbeit fortzuführen

und weiterzuentwickeln“, be-
gründet sie die Wahl und trifft

damit bei Mirco Häßlich, ei-
nem von drei geschäftsführen-
den Gesellschaftern der Geiger
GmbH, auf mehr als nur Ver-
ständnis. „Soestmedia hat sich
über viele Jahre hinweg durch
Kreativität, Kundennähe und
Expertise ausgezeichnet“, lobt
er. „Gemeinsam werden wir
unseren Kunden hervorragen-
de Lösungen anbieten kön-
nen.“
Die Geiger GmbH hat ihren

Hauptsitz in den USA, verfügt
aber auch über eine Reihe von
Niederlassungen in mehreren
europäischenLändern.
Das bisherige Soestmedia-

Team wird am Standort in
Soest bleiben, hat nun aber
„Zugang zu neuen Ressourcen,
Schulungen und Entwick-
lungsmöglichkeiten“. kim

Soestmedia wird Teil der Geiger GmbH
Gründerin Marita Kempchen-Bock gibt Unternehmen in neue Hände

Marc Stickrodt (links) und Mirco Häßlich von der Geiger GmbH
freuen sich auf die Zusammenarbeit mit Marita Kempchen-
Bock (2. von links) und Denise Karthaus und dem weiteren
Team von Soestmedia. SOESTMEDIA

Petra Rurainski beendete mit
einem lachenden und einem
weinendenAugeam26.Mai ihr
aktives Berufsleben in der
Volksbank Hellweg. Petra Ru-
rainskibringtesaufüber41Jah-
reBetriebszugehörigkeit –eine
Seltenheit in der heutigen Be-
rufswelt, meint die Volksbank
Hellweg. Bernd Wesselbaum,
Vorstandsvorsitzender der
Volksbank Hellweg, fand lo-
bende Worte für das Engage-
ment und die Zuverlässigkeit
der zukünftigen Ruheständle-
rin.
Am1. August1982 startete sie

ihre berufliche Laufbahn mit
der Ausbildung zur Bankkauf-
frau, wechselte nach erfolgrei-
chemAbschluss zurdamaligen
Volksbank Soest. Sie arbeitete
sich in den Bereich der Privat-
kundenberatung ein und war
vor der Fusion der Volksbank
Hellwegmit der Volksbank En-
se auch in Ense als Leitung des
Service-Centers tätig.
2003wechselte sie zumSoes-

ter Standort und arbeitete wei-
ter in der Privatkundenbera-
tung. Mit ihrer freundlichen
und kompetenten Art machte
sie sich schnell beliebt bei den
Kunden. Petra Rurainski blickt
auf ein abwechslungsreiches
Arbeitsleben imFinanzbereich
zurück und freut sich nun auf
das Plus an frei verfügbarer
Zeit. Die Volksbank Hellweg
wünscht ihr nur das Beste für
dieZukunft. VOLKSBANK HELLWEG

MENSCHEN

Soest – Der Tagesausflug des
Landwirte-Seniorenkreises
Soest führt am Dienstag, 17. Ju-
ni, in dasWaldecker Landnach
Willingen. Nach einer Panora-
mafahrt mit einem ortskundi-
genReiseleiterrundumWillin-
gen, wird das „Milch-Muhse-
um“ inWillingenbesucht. Teil-
nehmer erfahren
Wissenswertes vom Ursprung
der Milch bis zu modernen
Melkanlagen.
Der Abschluss mit Abendes-

sen ist dann in der Dorf-Alm in
Lippstadt. Die Abfahrt ab Aldi
inOestinghausenistum10Uhr.
Die Abfahrt ab der Stadthalle
Soest istum10.15Uhr.
Anmeldungen nehmen

MechthildThiemann-Balks (Te-
lefon 02527/577) oder Marlies
Strumann (Telefon 02384/1741)
entgegen.

Landwirte fahren
ins „Muhseum“

Die Exkursion der SPD AG
60plus zum Thema „Struktur-
wandel“ nach Dortmund, ge-
plant für den10.Juni,mussaus
organisatorischen Gründen
auf das Frühjahr 2026 verscho-
ben werden, teilt der Veran-
staltermit.

IN KÜRZE


